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Die Abgeordneten zum Nationalrat Heinzinger, Dr. Marga Hubinek und Genos­

sen haben am 28. Feber 1984 unter der Nr. 544/J an mich eine schriftliche 

parlamentarische Anfrage betreffend die Verwendung von Heizöl schwer in 

den dem Bundeskanzleramt unterstehenden Bundesgebäuden gerichtet, welche 

folgenden Wortlaut hat: 

"I. Gibt es in Ihrem Kompetenzbereich Bundesgebäude, in denen zur Behei­
zung Heizöl schwer verwendet wird? 

2. Wenn ja. welche Bundesgebäude sind dies und wie hoch liegt der jähr­
liche Verbrauch an Heizöl schwer? 

3. Sind Sie bereit, die Verwendung von Heizöl schwer in den Bundesgebäu­
den in Ihrem Wirkungsbereich zu untersagen und die Verwendung von 
Heizöl leicht oder extra-leicht anzuordnen?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten. 

Hinsichtlich der allgemeinen Bemerkungen und der Begründung des Begriffes 

"Bundesgebäude" verweise ich auf die Beantwortung der an den Bundesmi­

nister für Bauten und Technik gerichteten schriftlichen Anfrage Nr. 546/J. 

Zu den Fragen 1 bis 3: 

Im Bereich des Bundeskanzleramtes wird kein Bundesgebäude mit Heizöl 

schwer beheizt. 
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